
Zu den'turnierberichten' in'i&f Nr. 22

Pech hatte unser Turnierredaktor Adrian Ueberwasser
mit der Auswahl der Aufgaben in 'i&f Nr. 22; nic}at
weniger als drei der vorgestellten sechs Aufgaben haben
sich näimlich mittlerweile als inkorrekt erwiesen.
Nr. 2) Die in 'i&f abgedruckte Stellung war die Version
eines Lösers, die jedoch mit 2.f5+/Td5: in der Drohung
und mit 1. - Lf4: 2.Td5:/gf7: in einer Hauptvariante
dualistisch ist. Somit bleibt die ursprüngliche Stellung
des Autors gültig (siehe Diagramm).
Nr. 4) Die Autorlösung dieser Aufgabe scheitert an 1. -
Tg5! Daftir geht aber die Nebenlösung 1.Da1+ Ke4 2.DcB
(3.Ld5:+/Dc4+) Th4:/Se6 3.Df6:/Dc4+ usw.
Nr. 5) Im abschliessenden Bericht über das Grasemann-
Gedenkturnier bleibt nur einer von fünf Preisträgern
ungeschoren. Die Aufgabe 5) ist dualistisch mit 6.Kh1:,
worauf Weiss spätestens im 13. Zvg matt setzen kann
(siehe Die Schwalbe 117, p. 63).

Zu den'brettEeschichten' in'i&f Nr. 23

Auf diesen Artikel hin erhielten wir interessante Post von unserem Leser Hartmut
Laue aus Italien. Er bestätigt, dass im Problem von W. Pauly auf Seite 585 der sBbT
tatsächlich auf c7 stehen muss. Die Aufgabe nahm an einem von T. R. Dawson
ausgerichteten Turnier im "Chess Amateur" teil. Den _1._Preisträge1-dieses Turniers
frndlt der geneigte Leser im FIDE-Album 1914441111als Nummer 198. Auch die Nrn.
126, 130, 1B1 unt 175 aus diesem FIDE-Album haben an diesem Turnier teilgenommen
und sind im FIDE-Album rnit falscher Quellenangabe abgedruckt.

Zu den'brettgeschichten' in'i&f Nr. 24

Wie der rührige Thematurnierveranstalter,'harmonie'-Herausgeber _und'i&f-Leser
Torsten Linss irns mitteilt, ist der Hilfsmättdreiztiger von Anders Lrrndström und
Manfred Nieroba auf Seite 609 nebenlösig, z. -B.. in a) und b): 1.L,eB Le3:
2.Tg5mb8 Th8 3.Tb5 Ta8:f

Zum Bericht über die FfDE.Tagung in 'i&f Nr. 24

In der Zwischenzeit sind die an der Lösungsweltmeisterschaft vorgelegten Zweizüger
publiziert worden und können damit auch nachgedruckt werden. Wir möchten sie
unseren Lösern nicht vorenthalten. Die Teilnehmer der Weltmeisterschaft hatten 20
Minuten Zeit, die Schlüsselzüge herauszufinden; wie lange benötigen Sie?
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Schweizerische Lösunlrsmeisterschaft 1989

Wie 1988 fand die SLM auch dieses Jahr im Stadtcasino in Luzern statt. Zwar gab es
mehr Teilnehmer zu verzeichnen als in den letzten Jahren, aber trotzdem mussle die
vorgesehene- KatqoTie B.fttr-Anfttnger un_d- schwächere Löser fallengelassen werden,
weil sich daftir nur ein Teilnehmer angemeldet hatte.
In Abwesenheit von GM Roland Baier schaffte es kei! Teilnehmer, alle Aufgaben zu
knacken. Thomas Maeder konnte am Mo_rge4 den Sechzehnztlger dicnt losen-, Martin
Hoffmann scheiterte am Nachmittag an dei Studie. Da die Stuäie als einfach6r einee-
stuft worden war ugd_damit we'liger Punkte einbrachte, konnte Vorjahressieger Mariin
Hoffmann seinen Titel erfolgreich verteidigen.
Die Rangliste: (Maximum 47 Punkte)
l.Martin HoffmaLn (?tlrich) 42k 2.Thomas Maeder (Münchenbuchsee) 4lyz
S.Gerold Schaffner (!asel) 36 -4.Herbert Angeli (Bolligen) 34% S.Klaus KOchli'(Rove-
qedo) 27 - 6.Peter Grunder (Bevaix) 7.Miöhael Luäs (Fleiburg i. g.) 8.SädÄ
Polletier (Ztirich)

Frele HerbstversammlunE 1989

Die freie Herbstversammlung der Vereinigung der Schweizerischen Kunstschach-
freunde fand arn 29. Oktober im Hotel de la Päix-in Luzern statt. Unter aen zaUiräicUJn
Teilnehmern waren erfreulicherweise auch 2lL Gäste aus dem Ausland: Manuel tvtunä,
als regelrnässiger Besucher kann ja wohl kaum als ganzer Ausländer gewertet werden.
daneben hatte unser Informalturnierleiter Herbert Angeli Gennadi -Kosjura aus dei
U.krqine zu G_ast, den die 'i&f-Löser als Autor von Aufgäben in ungerem-Info"mattui-
nier ker'!en;_di_e grösste Überraschung war aber sicher f,a;;to äna"er. t"teääüo"ärä"
Meister der Schachkomp.-osition, Schacbjournalist und -computerexperte, der belrflich
in der Leuchtenstadt weilte.
§_ach- der B_egrüssung_ durch uDseren Präsidenten Peter Grunder berichtete Thomas
Maeder stellvertretend ftir Roland Baier über die wichtigsteh Resultate und Beschiussä
des F-IDE-Ko:rgresses von Bournemouth. Hans Henn-eberger informiärte-üLäi -aä
erfreulichen Stand des Verkaufs der neuen Schweizer Antihologie. Uaupitnämä ;;Martin Hoffmanns Bericht tiber den Stsnd der Schweizer Männsscha?t im-"e"e"
WccT, yolei ihm die Autoren der vorgestellten probleme tatkräftie ,üi §eite ätanäen
Natärlich liess es sich die Versammlung nicht entgehen, von Genäaai fosjurää;isd
seiner Werke - vor.,4rgsweise Böhmisch ünd Hilfsmätts - vorgestetlt rü 

""üiter, iltäWadimir Naef als Ubersetzer funeierte.
Den Best des Nachr.nit$gs. konnt--e,.wer wollte, mit einem Besuch bei der gleichzeitig
stattfindenden Partieschachmqnnschaftsweltmeisterschaft verbringen, wo tie-§cUwäi'-
zer Ma'r"schaft ja ftir einiges Aufsehen gesorgt hat.

übrig:ens...

Der Se.hweizerische Landesverband fttr Sport (SLS) hat es klirzlich zum dritten Mal
abgelehnt, den Schweizerischen Schachverband aufzunehmen und aimit ScnÄäU-äti
Spqtta*-qlzuerkennen. Wenn Sie sich also über Sp._ort informieren wollen" Igsä §iestatt'i&f lieber die Schweizerische Schtttaenzeitung,-'Motorad','Golf... 
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